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Einführungstext zum Manuskript von Dr. Hans Haas 

Der Ehrenvorsitzende der DGfM Dr. H. Haas war anlässlich der Tagung der der DGfM in Frei­
sing-Weihenstephan (10.-12. Mai 1996) ,,75 Jahre Deutsche Gesellschaft für Mykologie" gebeten 
worden, einen Vortrag über die Geschichte der Deutschen Mykologie aus persönlich erfahrener 
Sicht zu halten. Dieser Vortrag fand am 11. Mai 1996 statt. Viele damals Anwesende haben ihn 
nicht vergessen. 

Dr. H. Haas hatte sich auf diesen Vortrag sehr intensiv vorbereitet, wie ich von meinen Besuchen 
bei ihm in dieser Zeit weiß. Er sagte mir damals, dass ihm durch das Quellenstudium für dieses 
Manuskript viele persönliche Erinnerungen an Personen und Ereignisse aus dieser Zeit wieder 
ganz gegenwärtig geworden sind und ihn dabei innerlich sehr bewegt haben. Von mancher kurz 
im Text erwähnten Person hat er mir dann viele Einzelheiten erzählt, und manch nüchtern dar­
gestellter Fakt hat ihn innerlich sehr aufgewühlt. 

Er war sich bewusst, dass er als einer der letzten über die Geschichte authentische Informationen 
liefern und sie auf diese Weise der Nachwelt vermitteln kann. Dieser Vo1trag war auch der letzte 
öffentlich gehaltenen Vortrag unseres Ehrenvorsitzenden. Er hat sich danach stärker zurückge­
zogen. 

Es war im Vorfeld der Tagung besprochen worden, das Manuskript zu diesem Vortrag nach der 
Tagung in der Z.Mykol. zu veröffentlichen. Deshalb hatte er es auch schon komplett ausgear­
beitet. Doch es kam anders. Der damalige erste Vorsitzende der DGfM publizierte eine Version 
der Historie der Gesellschaft von Herrn G. Krieglsteiner, und das fertige 01iginalmanuskript blieb 
bis zum Tode von Dr. Hans Haas unveröffentlicht. Nur einigen Interessierten hat er Photokopien 
davon ausgehändigt. Da die Haas ' sche Darstellung der Geschichte der Deutschen Mykologie für 
die Mitglieder der DGfM auch heute noch bedeutungsreich ist, soll das unveränderte Manuskript 
jetzt posthum veröffentlicht werden. Neben den präsentierten Informationen stellt meiner Ansicht 
nach dieser Text ein Vermächtnis für die DGfM und ein Credo ihres verstorbenen Ehrenvorsit­
zenden Dr. Hans Haas dar. 

Gerhard Kost 

G ESCIDCHTE DER D EUTSCHEN G ESELLSCHAFT FÜR P ILZKUNDE 

Manuskript von Dr. Hans Haas, vorgetragen am 11. Mai 1996 in Freising-Weihenstephan 

Die Deutsche Gesellschaft für Mykologie wird 75 Jahre alt. Das ist ein Grund zum Feiern. Da 
ist es durchaus angebracht, zurückzuschauen, sich der Anfänge zu e1innern, und weil es außer mir 
wahrscheinhch niemanden mehr gibt, der von Anfang an mit dabei war, ist mir die Aufgabe zu­
gefallen, über Ursprung und Werdegang der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde zu berichten. 
,,Für Mykologie" heißt sie erst seit 1977. 

Jede Geschichte hat auch eine Vorgeschichte. Beginnen wir also mit der Vorgeschichte, der DGfP, 
dies die Abkürzung für Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde. 
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